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Auszuc AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNOsRATEs DES KANToNs S0L0THuRN
~‘OM

Nr. 93• 4. JANUAR 1935.

1. Die Gemejndeverwaltu~ Dornaoh übermittelt mit Schroi~
ben vom 27. Dezember 1934 in Sachen Bauzone bei der Ruine Dorneok

den Ergänzungsplan vom 15. Februar 1934, sowie einen Auszug aus dQn

Protokoll der GemeindeversammJ~uiig vom 12. November 1934, woraus
sich ergibt, dass der Ez~gänzungsplai~um Bebauungsplan und der neue

§ 26bi~~ genehmigt worden sind,

Der neue § 26bis hat folgenden Wortlaut:
~F~ir die Umgebung der Schlossruine Dorneok gelten folgende be

sondere Sohutzbestimmungen (vergleiche Spezialplan vom 15. Februar
1934)

1. Gänzlich untersagt sind Bauten in der roten Zone des
Spezialpians (~Sch].ossm~ttenTv, oberer Abschnitt und ‘~obere Bann
hollenT‘);

2. In der blauen Zone des Spezialpianes (TvSohlossmattenl?,
unterer Abschnitt und im Stüdli“) wird die zulässige Gebäudehöho
beschränkt auf Erdgeschoss, 1. Stock und Dachstook. Die Baubewil
ligung kann verweigert werden, wenn der Bau das Landschaftsbild
oder die Wirkung der Schlossruine wesentlich beeitrachtjgen würde.

3.F(jr Bauten im genannten Gebiet ist neben der Baubewilli
gung des Gemeinderates auch diejenige des Regierungsrates einzuhe
len. DementsDrechcn~. sind bezügliche Baugesuche in drei Exemplaren
einzurejch~ytj‘

II. Der Rcgierungsrat beschliesst:

Der Ergänzurigsplan vom 15. Februar 1934 und der L26b~5
des Baureglementes werden ~

Der Sta~tssohrejbor:
-~

Bau-Departement (4)
tonsingoniour (2).

K~~eisba~amt II!, Dorn4~ch,
Polizei-Departement,
Einwohnorgemeinde Dornach,


